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Beiträge zur Kenntniss tler Vogelwelt des lieusietller-
sees in lJngarn.

Von Ernst Ritter von Dombrowski.

Lange schon war es meiu sehnlicher Wunsch gewesenr das in
ornithologischer Beziehung so hochinteressante Gebiet des Neusiecl-
lersees in llngarn, übel rrelches ich durch die Arbeiten der Herren
Pfhrler Jukovits, Julius Finger. Herrnanu l'ournes, Othmar
Il,eiser, P. Faszl und Lüclwig Baron Fischer theilweise infor-
mirt war, aus eigenel Anschauung kenneu zu iernen, und als meirr
Brucler Robert im }fai 1886 von einer achttägigen clahin unteLnom-
irlenen oologischeri Jlxcursion heimkam. stand mein Errtschluss fest.
INine R,eihe von tirnstänclen schob dessen Auslührung incless hinaus
und erst im lbleerrden Jahre u,urcle es mil m,'ielich, einige Touren
in jenes 'I'errain zn nntemehnten, vou'n.elchern ich schon als Knabe
gescrhwiilrnt lrnd getr'äumt. fch ver"da,nke cliese lliiglichkeit wesentlich
der Güte del F{ei'ren Laclislaus vr-rn SoIymosy, Ludwig Balon
Fischer uncl Jriiiris vc.rn Simony, welche rnil ihle am sädöstlichen
'Iheile des Sees gelegenen Reviere mit del glirssten Liebenswürdig-
keit zur Velfiigung stellten und ich genüge einel angenehmen Pflicht,
inderrr icir rlenselben an dieser Stelle nochmals meinen wärmsten Danli
aussprechc. fch rveiss <lieses llrrtgegenkonrnelr tmsornehl zu scliätzer.r,
als clie, Loyalitiit rier" Besitzer ühnlicher irerlliclier Jagdgräncle leicler:
gar oft von Lerr.terr iu Arrspluch genornmen'lvir"cl, die nnter clem Vor-
wande wissenscha,itlir'hen Sammelns nicht rmr seibst ftirmliche Raub-
züge naoh Eierl. Nesteln uncl l)uneuiungen insceniren, soncleln
womöglich auch die Bevölkemng hiezu veianlasseu und sie so förmlich
planrnässig zrrnr Wiltlerrr ablichten. x'eshalb es rleu betrell'endeu
Herlen nicht als l-rufi'erintllir'lrlieit ausznlegen ist" rvenrr sie so milnche;
diesfellige Bitten rundrveg ablehrieu. Tclr litrtte. rvie gesr'lgt. mehr' (iltick
als marrr,lre Yorgänger', urrcl x'enn es rnir auch turrlelrveitige Verhält-
nisse l'errvehrten. so lturge uriri so ott in rlenr (iebiete zn velweilerr,
als es irn Interesse der Sache gut urrd wünschensrvelth gewesen wäre,
so darf icli gleichwohl mit Belriedigurrg auf' die zuur ifheile höchst
wertirvolleu riri<l il,nrlelwürts nicht leicirt trnzustellenclen Beobachtungen
zuriitrliblicken, rnicl mit Freurien au riie vielen rlolt r.erlebten schönen
Stunden elirineln untl irn Hinbhck auf' die relatil lluze l)auer meinel
Tlxculsionerr das (lesarnmtergebniss delselhen getrost der Fachr.l'erit
vorlegerr. - Ich här,,tr, das Järrgst getlian, rn'enn ir'h nrich nicrht gescheut,
clen Schlc.ier zri lüften, weil darrrit ailes, l-irs i,lr ,i,'r't gesehen r:rncl
gehölt, alles. was ich mir oft mit sc'hwerel lliihe urrcl rursäglichen
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Strapazen elkauf't, nochmals lebendig uDd klar vor rneine Augen t-ritt
und lenes unuennbare Sehnen weckt, das Jeden mr.t schier unwider-
stehlicher Gewalt fassen muss, der die freie Nalur so liebt wie ich,
cler, clie Freuden der Grossstädte geringschätzeud, so voll rurd .ganz
in dern Geritrss aril.qeht. welchen die li'äie Uotlesweit irr ihrem.iung-
fr-äulichen LTrzustariäe in unerschiipflicher Fiille bietet und dann auf
nnbestimmte Zeit, hirrans eben an die verhassten Culburstätten gebannt
wird. Wer es versteht, in der Natur nicht uttr als Forscher, Jäger
oder Tourist, soudern als ihr echter, durch Hrpercivilisation nicht
entfremrleter Sohu zu lesen uud an ihrer Brust weuigstens für kurze
Zeit ztt vergesserr, wie weit das Schicksal ofb die Jalrre hindurch
mit glühende"r Leidenschaft erstrebteu Ziele den sehnenden Schafl'ens-
dran!'e enträckt, - der wird es begreil'en, dass ich rnith erst jetzt
und iru deshalb entschloss, die alten'Iageltii,'her dulthzustöbern unil
clie lieben Bildel nochrnals'zu wecken, weil i.h, werur diese Mitthei-
Iungen in trnserent liebetr Blatte erscheinen, schon oder doch bald in
.A.rbeit beglift'en seil uud cler Sbudierstube wieder fiir einige Monate
den Rüchön gekelrrt haben werde. Wie es dann sein wird, wenn ich
ireimkomme ?

Zum erstenmale besuchte icli den Neusiedlersee vom 18. bis
29. Januar, dann vom 17. März bis 2. Aplil, r'orn 17. Seplember bis
1. October. 3. bis 17. October, 5. bis l2l Novembor' 1887, jedesmal
mit Ausrrahrne des Mär'2. wo mich mein Brttder Robert begleitete,
uncl cles Octobers, wo mein Vater einige Tage bei mir zubracl-rte,
allein. Das Wetter war irn Jrrnuar zrn'ar-bittef lialt ibis 200 R.), aber
schöir, im Uebrigen dagegen so schlimrn als rrur irgend möglich. Am
17. Mä'-z lag der SchniJnocli firsshoch und alles war gefrorenl als
es am 21". ztl thauen beganir, setzte ein Sturm eirr, welcher bis zu
meiner Abreise anhielt, -zweimal schweren Hagel. am 30. neuerliche
Sckneemassen herbeiführte und sich an einigen Tageu llittags zrrl:"-

förmlichen Orkan erhob. Nicht besser vrar es im September, wo gleich-
{hlls Regengüsse mit Stürmen wechselten, und am schlimmsten im
Octobei': am +. steigerte sich der Sturm derart, dass ein Bef.ahren
des Sees unmiiglicli ichieu und als icir es trotz aller-Warnungen-mit
einem gegerl hohes Entgelt gedungerren Fisoher dennoch versuchte,
schwebien wir beide die gänze Tour üTrer in Lebensgefahr I aber nachge-
geben wulde e.ben nicht, - wir kamen nach sieberistündiger Fahrt
gttlct iich heim und ich brachte unter anderem eine Heringsmöve und
einen isländisclien Stlanclläufer mit. Im November wieder Sturm, Regen,
schliesslich Hagel und endlich Schnee, - rnan hätte verzweifeln
hönnen, denn es schien, ais liätten sich alle sclilirnmen Wettergeister
gegen mich verschworen, trotzdem sie mich kenuen müssen und
wissen, wie wenig ich auf ihr Toben gebe. Taglich brach ich noch
in der Morgendämmerung auf, kehrte mit sinkender Nacht erst heim,
und weun auch meist durchnässt bis auf die Haut und zitter:nd vor
Kälte, - meine Beute lohnte fäst jedesmal die gehabten Mühen.

Bevor ich zu dem speciellen Theile meiner Arbeit, der kurzen
Resprechung der einzelnen Vogelarten hinsichtlich ihres Vorkommens
schreilen karrrr, muss ich eine flüchtige Skizze des Gebiebes voraus-
senden, indem ich die Beobachiurigeri gesammelt. Dasselbe wird bei-
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läufig durch clie Dörf'er Szdpiak, Fertü Szt. Miklos, C11pöd, Ilimdcl,
Hovöj, den Lauf der Repce,-den Lobler- und Dorf'see, 

-Walla, Apetlon
und den Neusiedlersee selbst begrenzb, urnfassb aiso das Südostende
des letzteren, clie -Westhäl{te des Surnpfes Hariysag, eiuen Theil des
sogenannten Kapuvärer Erlenwaldes (soweil clerselbe zur Herrschaft
Sältc;r gehc;rtl rind die Oulturstrecken und Pnszben zwischen Eszter-
häza und Csapr5d. Mein Standquartier bildelbe Eszterhriza, wo ich an
dem Revierjager Anton Ro sen sting e I eineti liebenswürdigen Wirth
fand I nur einige Nächte verbrachte ich in Pamhagen und den beiden
hart am See gelegenen Hijf'en Mexiko- uud Piringer-major. Das Ge-
biet zerfiillt in sechs Regionen: dert See selbst, den Hanysag,
clen Kapuvärer Erlenwaid, die kleineren sogenannten-Seen,
clie troCkeneu Eemischten Walder bei Esz terhäza (Park) ,

Csaprid und \-itnyed, r-rnd das'ot'fene, trockene, theils be-
baute, theils als Puszta brachliegende Terrain.

Der See iial am Ostufer durchwegs flache, Iehmige, abor mit
Ausnahme der sr.rgen:urnten Csikes beim Pirirrger-ma.ior nicht sump{igo
Ufer, die von Szdplak bis Mexikri-major kahi, von d1 ab rrach Norden
mit einern theilweise f'asb eine halbe SlLrnde breiten Rohr- und Schilf-
gürtel bestanden sind. I)as llohr, rn elcires eine Hölie von 3 Metern
crreicht und stelle.uweise von freien Blänken unberbrochene förmliche
Walder bildet, hat als speciell typische Bewohner aus der Yogelwelt
namentiich Pauums biaimicus, Schoenicola schoeniclus, Acrocephalus
turdoides, Fulica atra, (ialliuuia porzana, Rallus atpraticus, Himanto-
pus rufipes. Ardea purpurea, Botaurus sbellaris, Tulignla nyroca, Po-
äiceps c,ristatus ririd minor auf'zuweisen, während die südiichen freien
IJf'er von Aegialites histicula und cantianus bewohnl und ztr Ztg-
zeit von 'Iausendeu von Stra,ndläufern (Hauptmasse 'Iringa alpina,
einzeln auch cinerea, subanluata. minuta und Temmincky) besucht
werden. Aut' dem f'reien Spiegc'l sinc-i zur Zugszeit neben Xema ridi-
bundum aucir Xerna mirrutlrrri, Irarus fuscus und canus zu treffen.

Der Surn p 1' I{a,nysag ist, I)arrk eirier freilich noch rrnvoll-
stärrdigen C:rnaiisa.tion, in tlockt'neir Jahren rmr bis Juli in seiuem
ganzen llmfänge eiu solclier, uiilirerid er sich im Herbst in seinerL
meisten Theilen als nasse, ia tlieilv'eise sogar trockene Wiese, bezio-
hungweise }lutweide dalstellt. Nur einige gegen deir See zü) dann
in der Nähe des Erlenwaides utrrl nijrdlich von Szergeni gelegener't
Partien sind eigentlicher, zu allen Jahreszeiten grundloser r.urd ab-
solut unpassirbaier Sumpf. Diese Stellen, sowie auch einige del
trockenerän sind mit diciitem Rohr l-rewachsen, theilweise aber auclL

- und diese Puncte sind die gefahrlichsten fast vöilig vegeta-
tionslos. Im Friihjahre steht da,s Wasser auf' der ganzen }'läche ebwa
1 Meter hoch; das Ten:ain ist dann del nichb sichtbaren tieferr Canäle
wegen ohne genaue Localkennlniss gar nicht und selbst mit dieser
nicht ganz gefahrlos gangbar. I)er Hanysag beherbergt unzälilbare
Mengen von Enten, dann namentlich Totanus calidris, Ardea purpulea)
Botaurus süellaris , in den trockeneren 'fheilen \tanellus oristatus,
Numenius alquatus, Gallinago scolopacina, Budytes flava und Circus
aeruginosus als charakteristische Brubvögel. Im Herbst, wenn alles
trocken ist. beleben uur grosse Schaaren von Vanellus crislatus, I{u-
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menius arqua.lus, Sturnus vulgaris, dann zahlreiche Coturnix dactyli-
sonans, Anthus pratensis, Aiauda arvensis, Circus cineraceu.s, sowie,
wo einzelne Sträucher vorhanden sind, Miliaria europaea die sonst
öde Flur. Im Winter vollends sieht man oft ringsum keinen einzigen
vogel als höchstens einen Bussard oder einzelne Nebel- und saatkrähen.- Der sogenannte Kapuvärer Erlenwald ist ein fast zusammen-
hängender riesiger Erlenbruch, welcher- von der Eup"9 und der Kis
Räbä durchströmt, r'on zahlreichen grundlosen, stagnirendeuAltwässern
unterbrochen und .wegen dieser, sowie wegen zahlleicher kleiner
Sumpf- und }loorstreclien ztr Zeit des Frühjahrshochwassers absoluü
und 

^auch später meist nur schwer, ja in manchen Jahren mit Aus-
nahme der itrengsten wintertage, wo selbst die schwer zufrierenden
Sumpfwässer mif starker Eisdecke versehen sind,. gärrzlich, unpassir-
bar ist und nur mit einem Kahn auf der Repce oder dem Einsercana,l
durchcluert werden kann. Da meinem lesuche im Januar anhaltende
Kalte bis zt 20" R. voranging und der Sommer überaus trocken -war,
hatte ich die in einem Jahre nicht oft wiederkehrende Gelegenheit,
clieses hochinteressante Gebiet sowohl im'Winter als auch im llerbste
nach allen Richtungen hiri zu durchstreifen. Es trägt in einzelnen
Partien nahezu Ilrialdcharakter und besitzt steilenweise eine fast
tropisch üppige Vegetation: welche Dimensionen hier ,jede Pflanze
annimmt, mäg aie eine Thatsache illustriren, dass die alten lichteD
Bestände oft äls unterwuchs förmliche ljickichte von Brennnessein
aufweisen, welche die 1äbellia{te Höhe von 2 Mete_rn,'__sage. 1*"i
Metern, eireichel; ebenso urv-üchsig wucherl natürlich alles Andere
und die moorgrundigen, gefährlichen Stellen, welche _allsser clen mit
dem -Wurzelstocke hoch tiber den Boden emporra,genclen Erlen rneist
gar keine Vegetation tragen, sondern nackte tieflschwarze Erde zeigetr,
6ildetr hiezu einen eigenartigen Contrast. Ais t;'pische Brutvögel des
Erlenwaldes sincl ,u üennen: Haliaet,os albicilla, Falco laniarius, Aquila
naevia, Buteo vulgaris, Aegithalus penclulinus. T)anclalus lubecula,
Ardea cinerea, Rallus atluatiius. Atlser cinereus. Auas boschas uncl
creccaT Clarbo cormoranus.

Die kleinererl s ogena nnterr Seen tragerr eineDihlerTiage,Tiefo
und der Uf'erbeschafi'enireit nach wesentlich verschierlerren Charakter.
Der grösste, del sogettannte Loblersee, )rat eiue serllr: bedeutendo
Tiefe,- bodenloserr Moorgrrincl und ist von einen breiten Schilf'- und
Iiohrgärtel umgeben. Ilr ist eirt Hauptplatz del Podiceps-, z.nt Zug'
zeit airc,h cler Colymbnsalteri. I)er Dorfseer ist r,ls Haulltzugsst_ation
del Tringaart,en, tlie eigerrtlich schon ttttsserhalb ties engeletr Beobach-
tungsgebletes gelegene t_liktate trls t inzigel l3nrtplatz von Recur-
vilostra avocetta bemerkenswertlr.

l)je tro ckenen Wälder. Zu cliesen gehi;rt in erster Reihe die
sogenanrite Les, cler ehemalige Pnlk zu Esztelhäza, welchel zur
Haifte aus hochstärnmigen Laubholzbestande (mc.ist Eic,hen r, zui' Hälfte
aus i'emisenartigen dicliten Mittelu'ald besteht. Er behelbergt ein
Heer von kleineren Yiigelu, besonders Colacias gauula. Cluculus canorus,
Upupa epops. Gecinus vilidis, Picus rnaior'. urtcl minol, Junx torcluill-a,
Siltd caeiia^, Muscicapa grisola, Parus majol und coemleus. Poecile
palustris, Acredula caudata. Phyllopneuste trochilus. silvia cinerea
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und hortensis, Memla vulgaris, Turdus musicus, Ruticilla tithys, Lus-
cinia minor, Cianecula leueocyanea, Dandalus rubecula, Anthus arbo-
lous, Emberiza citrinella. Fringilla coelebs, Ligurinus chloris, Serinus
hortulanus, Carduelis elegans und Cannabina santluinea. - Zwischen
den Orten Yitnl'dd und Ag1:agos liegt der Meg).aros, eine ehe-
malige, seit Jahren aber als solche a,ufgelassene I'asanerie, welche zu
zwei Dr:itttheilen aus äiteren, grösstentheils von Kiefern und Buchen
gemischten hohen Beständen, zu einem Drittel aus Dickungen und
Schlägen besteht. Hier ist die Vogelwelb ziemlich arrn, noch viel
ärmer aber erscheint sie in den Wäldern um Csapöd, die aus alten
Eichenbeständen mit einem stelienweise fa st undrirchdringlichen
linterwuchs von Weissdorn rind Wachholder gebildet sind; doch
bergen sie zur Zvgzeit grosse Massen von Turdus pilaris und visci-
vorus. Noch vor r-,irca 12 Jahren waren sie tlieilweise sumpfig und
damals als vorzügliche Waldschnepf'enlage berühmt.

Die Culturstrecken und Puszten. Die Felder', die durch-
schnittlich vorzäglichen Boden besitzen und die relativ wenig mit
Cerealien, vielmehr vorzugsweise mit Mais. Rübeu und Rabs bebaut
sincl, .werderl vou Starna cinerea. (loturnis dactylisonans, Alauda ar-
vensis und Galerida cristrrta in einer Merrge bewohnt: die namentliclr
in Bezug auf das Rebirului aus dem Glunrle in Erslaunen setzt. weil
in der Gegend wedel an eine planmässige Vertilgung des zahlreichen
Raubznges, noch an -W'iuterfütterung geda,clrt u-ird. Die Puszten,
deren es eigentlich nur eine grössere, die Szt. liikldzi Puszta, gibt,
sind naturgemiiss vogelarm: nur Oedicnemus crepitans und Obis tarda
sind regelmässige und, was den Grosstrappen betrilll, massenhaft
anftreteircle Bewoliner derselberi.

Die vorsteheude kurze Schilderung- des Beobachtungsgebietes
zeigt wohl deutlich. wie ausserordentlich vielgestaitet dasselbe ist,
rincl in dieser Verschiedenartigkeit des Terraius liegt wohl auch der
Clruncl einerseits zu der im Allgemeinen sehr reichen Ornis, anderer-
seits zu der nuftällend scharf'err Abgrenzung ciles Yorkommens ein-
zelner Arten. welche so weit geirt, dass z. B. manche bei Pamhagen
ganz gemei:ie \-ilgel iu Eszterhäza selbst alten und guten Jägern
gänzlich unbekannt sintl oder doch hier als besondere Seltenheit
g'elten I clies ist um so bemerkenswerther. als alle Jäger, die ich in
der (iegenrl kennen lerr.te, selbst wenn sie einen nur niedrigen
Bildungigrad besitzen, die in ihren Revieren vorkommenden Arten
in allen Alterskleidern selbsl in der Freiheit auf Entf'ernungen und
mit einer: Siclrer:heit unberscheiden, die mich oft geradezu in Er-
staunen setzte, da man anderwärts sehr of't auf viel gebildetere Be-
rufsiä,ger stösst, clie eirifäch von grossen und kleineu Enten. grossen
und kleinen Geiern syrrechen und von einer näheren lJnterscheidung
nicht nul nichts wissen, sondern aucli oft nichts wissen wollen.
Bei den dortigen Leuten ist das Gegentheil der Fall, sie sind stolz
auf ihr auf'ernpirischem Wege erworbenes 

-Wissen, aber nicht dünkel-
haft, nehrnen vielmehr Belehrungen dankbar an und verstehen es,

dieselben sofbrt in die Praxis zu übertragen. Namentlich sind es tlie
beiden Bar:on Fischer'schen Jäger Anton Krämmermaier und
Mathias Solomon in Pamha,gen, dann der von Solymosy'sche Re'
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vierföster Anton R,oserrstirrgl iu Eszterhäza, die eine von Natur
aus sc,harfe Beobachtungsgabe, lehhaftes Interesse {ür die Vogelwelt
und einen Schatz von Erfahrungen besitzen, dem ich manche werth-
volle Anregung verdanlie. Roienstingl hat überdies eine kleine
Localsammlung, in cler sich manches interessante und soltene Stück
befindet.

Im Hinblick auf die lelativ gelinge ZaIi von 193 Arten, welche
in folgendon besprochen sind, sei bemelkt, dass ich lediglich jeue
anf'tihre, die ich selbst beobachtet, oder über die ich gaLz positive,
noch nicht veröfi'entlichte Ilaten erfahren habe. Die Literatur, mit
Hilfe welcher sich leicht noch weitere 50 sichel uachgewiesene Arten
zusammonbringen liessen, irabe ic'h gar nicht in Betracht gezogen,
tla ich,ja nur Beiträge zu einer Ornis des Neusidlersees, nicht
eine solche selbst zu liefbrn gedenlie. Findet, sich einmal ein Rear-
beiter {ür eine geschlossene, allgemeine Ornis. so wer:clen ihm diese
Nachrichten, die ich hiel biete, als Hillsmaterial um so erwünschter
J<ommen, als sie etren keine Compilation aus tlunklen Quellen bilden, viel-
mehr ausschliesslich aus eigenen, gewissenhaft angestellteu Beobach-
tungen entspringerl.

Noch erwähne ich. rlass ich am Neusiecllersee circa 250 Bälke
sammelte, welclie bei Aufgabe meiner Sammlnng in den Besitz des
Herrn Dr. A Giltanncl iu St.. Gallen übergingen.

Milvus regalis. Der rothe Milan zählt wairrscheinlich zu den
Horstvögein cles Gebietes, wenigstens ist er 1'ast zu allen Jahreszeiten,
obwohl imurer nur spä,rlich, anzutrefl'en. Anfangs Januar 1887 wurde
im Erlenwaide ein Exemplal vom\\ialtlliüter }Iarko er']c.gt, am 19. Januar
sah icli gelegentlich einer Fuchs,jagd ebencla ein zweites; am llforgen
clieses Tages hatteri wir - 200 Rdtrumur, ein lSeweis. class del Königs-
weih nicht so empändlich gegen Kiilte ist, wie es vieie Schriftsteller,
z. B. O. von Riesenthal, behaupten. Im Fr"üb.jahre beobachtete ich
den ersten am 20. März an der lkvä csatolna. im October mehrero
Eremplare im }Iegväros bei \ritnydcl.

Cerchneis tinrrunculus, L. Spärlicher Horstvogel in den Csa-
pcider Eichenwälderri, ein Paar irn Park zutr)szterhäza; daselbst schoss
ich auch ein sehr altes Q am 20. Januar.

Hypotriorchis a,esalon, Tutrst. Am 2( ). Janual beobachtete ich
im Park zu Eszterhäza ei:n Paar, wovon ich das i iured.) erlegte.

!'alco subbuteo. L. Holstvogel im Erlenwalc.ie, streicht bis
Eszterhäza, wo ihn Rosenstingl i;fter erlegte.

Falt,o pelegrinus, 'lunst. Jrn Frühjahr uicht beobachtet; am
4. October sah ich am See zwisclieu Mexico und dern Piringer maior
etwa 20 einzelne Wanderfalkell anl Dulchzuge, aur 6. noch zwei, später
.iedoch keine melir. Inr Allgemeinen muss er als selten bezeichnet wer:den.

Falco laniariris, Pall. Horstvogel iur Elleuwalde. Ich beob-
tr,chtete ihn hiel unrl in den nahegelegenen Theilen des Hanysäg am
26. Marz, 19. und 23. Septernber', 3., 7., 8. uud 12. October.

Astur palumbarius, L. Sel.ten und wohl nur am Zuge. Wir
sahen einzelne Exemplare am 19. Mär2,2. April, 8. ungl 13. October.

8. Accipiter nis us, L. Fast bei jeder Ortschaft horstet ein
Paarl icli schoss ein 1i am 21. Januar, ein Q am 12. Octol:er.
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9. Haliaötos albi<:illa, L. Horstvogel im Erlenv-alde, von wo
er regelmässige StreilZüge nach dem See, namentlich in die,Gegencl
des.Mexico- und Piringer:major unternimmt. Hier kaln man ihn wäh-
rend des ganzen Jahres mit Ausnahme des stlengsteu Winters, wo
er rrur vereinzelt anzutleffen ist, täglich beobachten.

10. AquiIa na evia. Wolf. Horstvogel imEllenrx''alde. Moin Bruder
Robert besitzt ein jm Jahre 1887 von Herrn Baton Ludwig von Fischer
ausgenommenes Ei.- 11. Archibuteo lagopus, Brünn. fm Januar wa er verhäli-
nissmässig nicht häufig, auch Ende März t.20., 23.. 26.) 1ur vere-inzelt,
dagegen Änfangs Novernber namentlich auf den woiten Wiesenflächen
an-dör Repce zwischen dem Erlenwald unrl lfegyäros massenhaft an-
zutreff'en. Am Abendanstande des 7. November sah ich von einem
Punkte aus binnen etwa einer Stunde 19 Exemplare, darunter ein
fast schneeweisses, in den Megyäros einstreichen.

12. Buteo vulgaris, Bechst. Standvogel, doch im Spätherbst
und Winter zalilreicüer als im Sommer. Am 20. Januar schoss ich
ein Exemplar in dem Augenblicke, 'wo es eine Saatkrähe- sch^lug;
ein zweitäs am 24. Januar erlegtes hatte eine Haustaube gekröpft, -neue Commentale zu einem Jlten. leider oft mit dishalmonischen
Variationon gesllngeuen Liede.

13. Oircus aeruginosu.s, L. Der gemeinste Raubvogel des Ge-
bietes. Er übelwintelt vereinzelt i19., 27.,23.,24. Januar), ist aber
nur von Mitte März bis in den November in voller Zahl auzutreffon.
Zu dieser Zeit wimrnelt das Gebiet an allen geeigneten SteIIen von
cliesem gefährlichen Räuber.

Am zahlleichsten ist, er im Cikes velrtl'eteu, wo nran zrTL-

Paarzeit von einern Platze alrs oft bis zu 30 Exemplare kroisen
seheri kann. Her:i' Othmer Reiser fand 1886 am 4. und ö. Mai ie ein
Gelege mit 4, fei:ner am letztgenannten 'I'age eines _mlt 3 Eiern I

meiri-Brucler llobert im selbeu Jahle am 11. nfai eiu Gelege mit 5,

am 12. JIai eines mit ö norrralen und einemZwergoi. Am 10. Mai
trugen einzelne Paale noch Horstmaterial zrt. - I)er Rohrweih ist
deri- sr:hlimmste Räuber im Sumpt'e und namentlich del erbittertste
Feirrcl rles scltrv,rr"zen 

-Wasserhulrnes: tul 3(J. ][äi:z schoss ich binnen
10 llinuten eiri -j uncl .. . clie beicle irn Begritf'e waren, auf eine vor
mir inr Wasser liegende, gest,hossene Moolente zu stossen. Am 20. llärz
schoss ich eine RDäck--uud eine Klickente. clie beide äber die Jkr'ä
csatorira fielen: ich liess sie vorlärifig liegeu, als icli aber nacli etwa
1r/, Stnnrlen an den P).atz zrt,-äckhehren uncl meirte Enten aufnehmen
*o11t", war von beirlen nul ein 1i'eder'hauf'en cla. clas übrige hatten
siclr. RoJirweihen angeeiglret.

14. Cl ilcus cyaneus, L. Selten. Am 28. )Iärz st,hoss ich ein 6l
in cler Nrihe des Dor:1'es Esztei'häza.

15. Circus ciuet'aceus, Ilont. Häufigel Horstvopi-el, gleichmä-ssig
wälirencl rles ganzen Jahr:es, 

'<loch sah ich im Wintei mii Äusnahme
eines alten ö-(u- 20. und 21. Januar) nul junge ?. Am 24. Januar
sclioss ich eines in tlc.m Augenblicke) wo es mitten in eine Kette Reb-
hühner stiess; für cliese isi der -Wiesenweih ebenso gefährlich' wie
der Rohrweih fiir dre -Wassel- und Sumptltilliner.



8

16. Atlieue passelina, L. Arn 22. .Januai' ling eiri Waldhüter
im Eszterhäzel Parke iu eiuer linapp ober dem Boden liegenden Baum-
höhlung mit deu Händen lebend eine Eule, die seiner Angabe nacli
iricht grösser a,ls ein Giinpel war: er wollte sie mir lebend bringen,
liess sie jedoch leider eutkommen. Es kanu keine andere Art als die
Sperlingseule gewesen seiu, da der Mann, als ich ihm einen am selben
Täge geschossenen Steiukanz zeigt"e, erklärte, deL t on ihm geIängene
Vogel sei liaum halb so gross gewesen.

17. Athene noctuir. Retz. Wolil die häufieste Eule des Gebietes.
Am 19. September schoss ich eiu junges i. welches iri einel garz
isolirt stehenclen hohlen Kopfweide, mittet im l{an;.sag, mindestens
eine Sluucle von der uächsten Ortschaft oder dein uächsterr GehöIze,
stack. Es iratte nebeir. Spitzinäusen eiue Blautneise, ein arn 19. Januar
geschossenes !. neberi. Spitzmäusen einen Buchfittkert gekröpf.t.

18. Syrnium alttco. I-,. fjemeiuer Slandvogel im ganzen Ge-
biete, besorrders zahh:eich irn Elleirv'alcie.

1.9. Strix flammea, I-.,. In alleu Oltschatten und rrielkwürcliger
-Weise auoh im Erlenwalde; Roseustiugl schoss hier z',r verschiedenen
Zeitett zwei Stüok, ich selbst faircl dort ain 19. Septernber ein Tags
r-olh*r zcI'isserLes I .

20 (ltus \.ulgaris, l'lem. -{ls Standvogel niclit allzu hä;rfig, da-

.gegeu im Winterund raurerrtlich ini Spätherbste o{i iu grosser Menge,
so arn 14. Ootobel im Palke zr E;ztet:häza.

21. Rlacliyotus pal nstlis, Folst. X{eiu Brnrler Roberb sah eirr
Exemplar an der Mittelltr,clie bei Apetlorr am 1ir. IIai 188tj. Revi er-
jäger Rosenstingl besitzl eiu iin Parke zu Esztei']räza erlegles. Weitere
I)ateu I'ehlen rnir:.

22. Bnbo maxirtus, Sibl. Wahrsc,heirrlicl:L Rmti-ogel iin Erlen-
walde; am 19. Janual w'ulrle eirer bc'i eiuer 'f i'i'iLri:rgr.l auf' Füclise
gesehenl am 15. October I'ehlte rnein Vater eirierL urit rler Kügel beim
Äbenclanstand auf' Rotliwild.

23. Caprimr.rlgus erlropaeus, L. Rruh'ogelI arn Hei'irstzugg,
uiicl zwat nocli sehispät reinielne ant 23. uncl 21. Sepletnber,8., 12.
und 1lJ. Octoberl irr gros;er' llenge iiberall, v-o geeigirete Plätze vor-
handeir sind.

24. Cypselus aptls) L. Brulvogel atn SclLiosse zu llszlerhäza'
2ö. Hirundo rustica, L. Iin gauzeiL Gebiete geineiirer Brubvogel.

Ueber H. trbica fehlen inir sichere Daten. selltsl beol-raclitet habe ich
sie niclrt.

26. Hilur-rt.lo ripai'ia. L. Eirrzelne durcirzieliende arr 24. Sep-
tember und 4. Octobel arn Sc'e bei Mexico.

27. Cuculus ciruolLls. I-r. Hiiufigel l3rut"'ogel, natnentiic ir im
Parke zu Esztei'hiiza.

28. Ilerops apiaster, I-,. Erscheirrt alljährlich zu ltrnde Mai
oder Anfangs Juli ii lilcineu Flügeu, clie abe:: meist nur ganz flüohtig
durchziehen. Revier.jiio^c'r' Rosetistinglhal r.iele erlegtr wovoll sich eine
hübsche ausgestofte Grirppe im Besitze des Herln Ladislaus von Solyln osy
zrt Losirrg l.'efindet.

2f). Alcedo ispida, L. Höolist selbeire Erscheiuung, wahrsc,hein-
lich nicht bditeud. -Ein lixemplar findet sicli in der Sarnmlung des



1)

Revierjägers Rosenstingl, eiu zweites sah ich am 20. September am
Cikes, ein drittes am 8. October air der Rdpce boi Szergdny.

il0. Cjoracias garr:ula, L. Bnrt,vogel irn Ptr,rke zv Eszterlnitza,
im Megyriros nnd in deir Csapöder Eicherrwü,idern, nimmt jedoch von
Jahr zr Jalil au ZaTl aTt.

3l. Oriolns ga,lbnl a, L. An goeigrieten Stellenim ganzen Gebiete
uicht soltoner BnrtvogeJ.

lli. Sturnus r.ulg:lr'is, L. Wohi nul am I)urohzuge, da aber zu
'Iirnsendou, so zu Anfirug Ootober irn qrlrtzen Gebiete; im Fltihiahre
auch in llerLge, tloch elwa,s spär'licher'.

313. Lyc,os monedula, L. Nioht l3rutvogel und tiberhaupt irnmer
uur in mässiger ZahL Im zeitlichen Frühiahre und Spii,therbste zoigb
sie sich rnitunter ver"einzelt nirter Saallirühouschaareu. Am häufigsteu
war sie zu Ende Januar nach eingetreteuem 'Iha,uwetber.

34. Corvus cornix, L. Gemeiner Standvogel im ganzetr Gebiete,
besonders hüuflg bei Csaptid. Corvus corone scheint gänz Iie ir zu f'ehlerL.

35. Corvus fr:ugilegus, L. Iir Sourrner höclist selten, cLagegen
in der Zeit vott Eni:le Soptomber bis Anfangs Aplil irr utschützbaren
IIengenl sie richtet au den Saatetr arge VerheerunllLru an.

36. Pica caudata, Boie. frn Allgemeirien selbst im Erlenwalde
nicht besoudels häufig; fast bei,jeder Ortschaft brüten 1 bis 2 P:rare.

ll7. Garrulus glandarius, L. Als Bmtvogel ntrr iu clen Csapörler
Eicheirwälderlr, sorst am Herbstzuge oft in }Ienge, so itn October 18u7.

38. Nucifraga cal:yocatactes, L. Erscheintmitunter arn Herbst-
zuge, doc,h stets nur r-crleriuzolt. Ilillo OctoLrer'1885 beoba,clrtele ll,ovier-
jiiger llosenstingl im Parke zu Eszterhäza einige und erlerg-te eines
clavon, r-elches sich irr seinel Sammiung berfiuclet. Im Herbste 11i87
wurde arn 3. und 10. October je oiues in Oslr,pöd urrd im Pa,rke zu
EszterliiLza, geselien uncl erlegt.

il9. Gecinus viridis, L. Zir-.rnlich gc-.rrrt:inel J3rLrtvogel ilr gatrzeu
Gebiote.

40. Picus inajor) L. Int stlrrzett (iebiete die häufigste Art.
41. Picus minor, L. hn ganzer (*cbiete, doch ziernlich selten.
42. Junx tortluilla, L. H:iufiger l3rutvogel; 1887 der erste, altes

i\, arrr 1. April im Pzr,rlie zu Eszt,erhÄza.
43. Sittn enropae:r, L. Alleuthalbon selrr gerneiner Sta,ndvogel.
.14. Certhia familiaris, L. Im ganzen (iebiete, dooh lur sehr

slirirlich: am häufigsten im llegyäros, im Spälherbste und -Winter meist
irr Gesellscha,ft von Sitta, eui'opaea, welchel sich übrigens auch Pious
minor mituntel airscirliesst.

ö. Llpupa.epops) L. Häufiger Ilrutvogel im ganzen Gebietc.
1887 clie ersten drei einzelrlen am 2i). März, 1. und 2. April.

46. Lanius extr,rbitor, L. Nichthäuliger Slnntlvogel: am21. Ja-
nuar sc,h.oss ich ein sclLiirLes nltes -r im Palhe zu llsztetltäza.

47. Lauius colurio, L. tJeberaus häuliger Brutvogell einzelne
junge Exemplare bis 4. October.

48. llnscicapa grisola, L. Hüufiger Brutvogell 1887 das letzte
einzehie Exernplar am 19. September.

49. IVluscicapa luotuosa, L. Spärlicher l3rutvogel im Parke zu
lNszterhi.r,za.
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ilO. Iluscicapa albicol lis, I-,. Wie der vorige.
51. Accentor modularis, L. Ziemlich häufigerBrutvogel; 1887

der letzte (altes $ ) am 20. September.
52. Tr ogloci;'tes parvulu s, L. Ich sah ihn nru im März in clen

Dornenhecken bei Sarröd und irn October und November in }legyriros.
53. Poecile palustris, L. Gerneiiror Stauclvogel im gauzen

Gebiete.
54. Parus major, L.
55. Parus coeruleus,

die Bartmeisen in grossen
durchziehende Blaumeisen
Tage im Rohre auf. I)iese

Ebenso.
L. Ebenso; im October zat Zeit, wo sich

Schaarerr sammeln, schliesserr sich ihnen
oft in }fassen an und halten sich mehrere
Durchzügler sind auffallig stärkel als

die Standvögel.
56. Acredula caudata. Standvogelr namentlich in

im Megyäros €iemejn; \rar. rosea, Blyth, erlegle ich am
Parke von Eszterhiza.

57. Panurris biarmicus, L. Im Rohrgrirtel des Sees nngemerin
häufiger Bmtvogel, eine geradezu typische tr'igur des Gebietes. Im
October samntehr sich die Baltmeiseu in glossen, nach Hunclerten
zählenden Schaaren, die ali und zu mit grossem Lürm aus dem Rohle
aufstehen, besNändig schreiend eirre zeitlaug herumkreiseri urid c'lanu.
wieder an der Ausg4angsstelle eiusitzen. Ein Sammler, dem es sith
urn Bartmeisen handelt, kann deren im October binlen einern Tage
so viele schie.s.sen oder fangen, als er nur halren will, da sich bei
einer geschossenen solbrt of'b Hunderte sammelu, die selbsb drirch
weitore Scirüsse sich nicht verschenchen lassen. So schoss icir. da rnich
einige Rel<annte nm gute Bälge von Bartmeisen ersucht hatlon, tlrn
4. October nrit 6 urrrrritterlbar ntlch eirrarLrler rr,bgegebtncn ScLrissen
von einer Stelle aus 16 Stück. Helr Othmar Reisel f'and nm 10. llai
l88l1 ein Nest mit (i I'rischen Eieru.

58. Aegithalus pendrilinus. L. Häufiger Bnrtvoge.l jur Erlen-
walde: ich selbst sali daselbst am 21. Jarruar vier a,lte Nester, spriter
fand ich noch melrrere.

I-r9. ll,egulus cristatus, Koch. Im Spä,therbste am Zuge c;emeir
nameutlich im Parke von Esztelhiiza, ilr }Iegy,lros tirrd in Osapöd;
im Erlenwa,lde sah ich es nicirt. 1887 erschienen die etsten, ein Flug
von circa 10 Sttick, am 15. October.

60. Regulus ig'nicapillus. Wohl eine g'rosse Seltenht--it; ich
schoss am 15. Oktober zuf'allig eirr schörres 6! aus einor Gesellschafb
vorr circa 10 R. cristatus.

61. Phyllopneuste trochilus, L. Gerneiner Brutvogel. 1887
am 26., 211., 30. urrd lil. IIärz je oin, arn 1. April mehrele Exernlrlarc
im ganzon Gebiete; eiues hielt sich r.olle drei 'I'age, vom 29. bis 31. lliirz,
an eirrer Stelle unweit des Piriugel-nraior: mibten im Rieclterrain aul'.

62. Phyllopneuste ru{'a, Lath. Häufigoi'BrutvogelI cler erste
am 2. April im Par:l.ie von llszte-.rhäza. Die letzten vom 3. October.

63. Acrocephalu s palustris, Bechst. J3rutvogel.
64. Acrocephalus turcloid es, l\{eyer. Aeusserst gemeiner Brut-

vogel; zwei einzelne Bxempla,re am 24. September und B. October.

Csapöd und
2l'r. i\Iärz im
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6ä. L, ocustella nae via. Bodd. Gemeiner Brutvogel. Reiser fand
aru B. Juni 1BB5 ein Gelege von 5 Uiei'n bei Pamhagän.

66.Locustell a_lus cinioides, Sav. Spärlicher Brutvogell durc h
Othmar Reiser und Hermann Fournes siciior nachgewieseu.

67. Calamoherpe aquatica, Lath. Brutvogel.
68. Calamoherpe phragilitis, Bechst. l{üchst dem

I)rosselrohrsänger der häufigste seiner Familie. Die letzten am
19. September.

^ 69. Sylvia cinerea, Lath. Brutvogel, namentlich auf cler
strasse und in de'Hecken zwischen Eszterhäia und Pamhagen hä'Iig.
. 70. Syl.Ii 1 atricapilla, T-,. Ge-meiner Brutvogel;'die letztä,

altes $, am 19. September im Erlenwald.
71. Sylvia hortensis, L. Gemeiner Brutvogel.
72. Turdus _m-usicus, L.- Als Brutvogel ziernlich am Zage,

im F4ihjahr und Herbst ausserordentlich haufig.
73. Turdus pilari s,__L. Von Ende October bis Anfäng April

häufig, oft sogar in grossen Massen, namentlich bei Csapöd. 
--

74. Turdus viscivorus, L. Wie die vorige, doch etwas
spärlicher und im eigentlichen Winter uur ausnahmsweise.

75. Merula v_ulgaris, L. Aeusserst gemeiner standvogel;
doch im -Winter 

spü,r'lichor.
76. Ruticilla tithys, L. Häufiger Brutvogel. I)as erste

Paar am 21. März, seit 28. d. iVI. in vollei Zahl.
17. F"uticilla phoe-nicura, L. Gleiclifalls Brutvogel, dnnli

viel seltenor. J)as erste arn 29. Ifilrz.
78. Luscinia *t_lnl,_ Chr. L. Br. Gemeiner Brutvogel.

besonders im Parhe von Eszterhriza sehr häufig.
79. CJ.anecula Ieuoocyane&, Ohl. L. Br.,*). I{äufiger

Rrutvogel, namentlich in der LTrngoburrg Pilrlhagens se,hl genie-il.
T)as _elste, altes 5_, am 26. Mälz im Et'lenwald, die uächsten zwei,
cin Paar, am 31. Mälz, rlnwoit von Mexiko.

80. Dairdalus r:ubecula, L. llelteraus gemeiircr Bmtvogel an
allen geeigneten Stellen des Gebietesl merliwiirdiger:rveise scheint el
rrjr:irt eirimal vereinzelt vtjllig' zuL überwirrtc'r'n. Lnialrle 1[J87 kamen
dic Rol,hlielchen schon Ende Febluar an, gingeir .jedocli bei dem
am 12. IIärz eingotletenen furchtbaren lfnwettel massenhat'b zu Grurrcle:
r-om 18.-25. März sah ich nicht ein einziges, am 26. einige, am Z7'.
nucl 28. wieder bedeutendere llengen. Am 13. November wär'es uoch
irr v',J lol Zaltl, rla.

81. Saxicoia oerrauthe, L. An allen geeigneten Stellen Brut-
vogeJ. Eiuzelne am ii1. MÄr:2, am 1. April bereits viele. Ein einzel-
nes noch 4. Octobel bei Mexil<o.

82. Pratincola rubetra, L. Rmtvogel. Vom 23.--30. März ein
einzelnes _$ beim Piringermajor, am 26. Marz ein Paar bei Szergdny.
llehrere Junge noch. am 8. October auf derfnsel Nendeck und-ireim
Piringer-major.

') Jukovits eibt C. suecica als f3rutvogel an, was zweifellos auf einer Ver-
rveclrslung rnit obiger: Art, die er nicht nennt, beruht. D, V.
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,!3. llotacilla alba. L. Sehr gemeiner Bmtvogel. Gelege mit
5 flischen Eienr am 10. IIai.

84. llrr dytes {'lavu s, L. IJober-atrs gemeiner }Srrtvogel. I)ie
ersten arn :l!). Mij,r'2, die letzten jn den ersten Tagerr des October.
Gelege trit Jl fi'ischen Eiern am 1?. n[ai.

85. Anthus nratensi s, L. (ierneiner Brutvogel. Einzelne am
2rt. \Iärz, am 26., 27. nnd 28. ziernlich viele, am 29. grossc Meugen,
Fltlge bis zu 100 Stiicken. Im October iri nnschätzbarieu Massen- im
galrzen Gebiet, vereinzelt, bis ltitte Novernber.

86. Anthus zrlhoreus. I3echst. BnrtvoE;el. I)as letzte einzelne,
junge Exemlrlar rm 'l R. Selriembpr irn P,rrl< zrr Jisztelhriza.

87. AErodroma, campestris, ]Jechst. Spärlicher Brutvogell der
erste einzehre am 1. Aplil.

88. Galerida cri sta.ta. L.
im Winter niclit in voller Zahl.

89. I-rullula, arbolea, I-l.
trockenen Theilen des Hanysag
tober.

90. Alauda arvensis, L.
fi"isches Geleee am 12., ein stark
Exemplare überwintern.

91. Miliar'ia etlrollaea, Swains. Tleberaus hrirrfiger, zti deu cha-
rakteristischen Tvneu des Gebietes ziihlerider Brutvogel I iiberu'intert
uicht, zu Anfang Novembel nul mehr selrr vereirizelt', Ende }fiirz
noch nicht in voller Zahl.

92. trmberiza cilrinella, L. Im Spätherbst rtrrcl dr-.n galrzen
Winter iiber bis Encle Miirz in glosserr lIa,ssen. als RrLrtvogel claqe-
gen recht spärlich.

93. Sch oenicola sr.hoenirrlus, L. Neben Pannnts biat'micusnurl
Calamolier'pe lrhragmit,is cler hiiufi gste Rohrbewoliner. Im Janua: sah
ich (am 21.) ein eiuziges Parrr. welches ich mit einem Schusse ellegte.
Frische Gelege am 11. und 13. ntai.

94. P asser montanus) L. Höchst sporadisch und unlegelmässig.
Sicher beobachtete ich nur am 26. \[ärz eirrige Exempiare an der
Re'pce.

9l'1. Pa,sser dornes ticus, L. Ilelieraus gemeiner Standvogel irn
ganzen Gebiete, im Sommer auch weit von den Ortscltaften eutflernt.

96. Fringilla coelebs, L. Allentlialben einer der gernein-
sten Standviigel.

97. FringiIla rnontif'ringilla, L. Grosse Seltenheit;
vier Exomplare am tr. April im Parke zl F;szt'e\-hi\za.

98. Coccothraustes vulgaris, Pall. Häufiger Bmtvogel
irn Parli zu Eszterhäza1 im Winter' habe ich ihrr nicht beobar.rlitet.

99. Ligurinus chloris, L. Häufiger Brutvogel. Einzelne
am 31. Marz, die Hauptrnasse ant 2. April.

100. Seriuus hortulanus, Koch. Spärlicher Brutvogel im
Park von Eszterhäza. Ende October und Anf'ang November am
Herbstzuge in bedeutender Zahl.

Sehr geneinet Standvogel, jedoch

Einzelne rrnd kleine Fliige in den
vorn 23. September bis Mitte Oo-

Iletreraus g^emeiner Bmtvogei. Ein
bebr'ütetes am 1ll. Mai. Einzelue
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101. Chrysomitlis spinus, L. Im Januar, März, April,
September bis November in ausserordentlicher Menge I ob er Brrrt-
vogel ist, vermag ich uicht bestimmt anzugeben, r'eLmuthe es aber.- 102. Carduelis elegan$, Steph. Sehr haufiger Brutvogel,
namentlich an den Rändern des Erlenwaldes und in den Gärten
äusserst gemein; überwintert nicht. Gelege mit 5 frisqhen Eiern arn
12. IIai 1886.

103. Cannabina sancluinea, Landb. Häufiger Blutvogel. Die
ersten am 1., die Hauptmasse am 2. April. Am 12. und 14. Mai 1886
frische (ielege, eines auf einer Graskuf'e in trockener Wiese.

104. Pyrrhula eulopaea, Vieill. Im Januar und November
einzelne im Park zu EszLert'äza.

105. Loxia pithyopsittacus, Bechst. Erscheint nach Mit-
theilung des Il,evierjägers Rosenstingl in rnauchen Jahren irn Spät-
herbste in kleinen Flügen.

106. Colurnba palumbus, L. Häufiger Brntvogel.
107. Columba oenas, I-,,. Nicht allzuhäufiger Brutvogel.
108. Turtul auritus, Ray. Gemeiner Brutr.ogel. Bei rneiner

Ankunft atn 17. September war die Hauptmasse bereits abgezoge,n,
und seit 22. sair ich keine melu, clafiir aber einige fltichtig durch-
ziehende Exemplare und kleiue Gesellschaften aln 4. uud 5. October.

109. Starna cinerea. L. An allen geeigneten Plätzeu, na,ment-
lich in der Gegend von Csapäcl sehr liäufig.

110. C o tui'nix clacty l is o naus, Ifel'er. Brutvogel iu grosser
Ifenge, doch nicht alle Jahre gleich haufig und stetig abnehrnend.
1886-eischienen die ersten schou llitte April, verschwanden jedoch
mit eintretender schlecliter Vitterung rvie'1ei:, f'ehlten vom 1.-8. Mai
gänzlich uud warer erst am 10. vollzühlig da. Abzug der Tlaupt-
masse durchschnittlich 20. September, doch noch bis }fitte October
hänfig und r.ereiuzelt bis Ende l{ovember.

1ff. Otis tarda, L. Sehr häu{iger Standvogel. Im Januar sah
ich bis zu 300 Stück irr einer Schaar!

7I2. Otis tetLax, L. Ein : wuLcle r.ol eiuigerr Jahren vom
Verwalter Sändol Rosenstingl in Csapäd erlegb.

113, OedicuenrLls ciepitans, L. Sfarlicher Brutvogel auf
rlen Halden zwischeu Szt.-Itiklos und Csapäd: am Flühjahrszuge
haufig; Revierjägel Roseirstingl besitzt r.ier r-ou ihm geschossene
E-xemplale.

1f+. eegialites cantianus, Lath. Spärlicher Brutvogell
ich sah und erlegte nor-rh. am 20. September drei Stticke bÖi Mexico.

11ir. Aegiälites hiaticul:r. L. Selir häufiger Blutvogell
Abzug del Hatptrnasse am 2(). September. eiirzelu bis 4. Oc,tober.

116. Aegialites minor, I-,. Jedeuf-alls selten trnd w'ohl nur
am Zuge; ich- sah ein eiuziges Exemplar am I)orfteiche in Süttör
am 21. NIärz.

117. Varrellus clistatus, L. Eirrel der gemeiustet, im
October in Schaaren zu tlausenden veleiuigter Brutvogei. Abzug der
Hauptmasse Enrle October, doch bis llitte November noch häufig.
Die -Gegend des Neusiedlersees versorgt Wieu mit Kiebitzeiern, die
in loco 3 kr. per Stäck kosten. während sie in \\-ien (noch dazu
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mit anderen Eiern, namentiich Totanus calidris, aber selbst Corvus
cornix gemischt) mit durchschnittlich 20 kr. verkauft werden.

1ß. Haematopus ostralegus, L. Am 21. September
9 Sttick bei }fexico, am 4. October eines beim Piringer maior; dürfte
zwar .jeclenfalls nur sehr flüchtig, aber rogel{rässig durchziehen.

ftg. Crus cinerea, Bechstein. Am Durchzuge nicht selten,
einige Paare briiten auch im Erlenwalcle.- 120. Ciconia alba. Bechstein. Brutvogel ingrössererAnzahl,
jedoch erst bei Csorna. Im Frühjahr 1887 der erste einzelne am
28. Marz.

I27. Ciconia nigra, L. Dtirfte im Erlenwalde Brutvogel
sein 1 ioh selbst sah nur ein Exemplar bei Csapdd am-27. \fätz.

722. Platalea leuc,orodia, L. Im westlichen'Iheile des
Hanysag eine ganz aussergewöhnliche Erscheinung; dagegen soll er
weiter östlich brüten.

723. Falcinelius igneus, Leach. Ebenso; das einzige
innelhalb der ietzten Jahre in meinem Beobachtungsgebiete geschos-.
sene Exemplar befindet sich in der Sarnmlung cles Revierjägers
Rosenstingl.

124.--Arclea cinerea, L. Im Erlenwalde stehen mehrere
Colonien I einzelne Paare brüten auch mitten im Sump{'e am Boden.

125. Artiea purpurea, L. LTeberaus häufigel Brutvogel. In
dem kalten Friihjahi 1BB7 sah ich bis 2. April nicht einen ein_zigen I

die alten Mänchön waren schon Mitte, clie alten Weibchen Ende Sep-
tember verschwunden, nuu ein einzelnes sah und schoss ich noch am
15. Octobel, :rrr welchem Tage c.ler Hauptdrucrh- und Abzng der Jungen
stattfzrncl. Einzelne junge Vögel sah ich noch anfangs November.

126. Arclea egretta, Bechstein. Seltenel Blutvogel im so-
genannten Oikes, nör:cllich des Piringer major, von wo aus er ziemlich
iegelmüssig nacli clem See und clem Suntpfe streift. FrriJrer soll er
se)ir' heufig gewesen. seit der theilweiseu Canalisirung und Tror:ken-
legurrg deJ H:rnysag aber plötzlicih bis auf die jetzt noch vorhandenen
wenigen Parlle verschwunclen sein.

I27. Ärclea gazzetta.. L. Für cliesen gilt das vom vorigen
Gesagte.'128. Arcl ea ralloicles, Scopoli. Sehr seltene und unregel-
mä,ssige Ersclieinung I in meinem Beobaclitungsgebiete nicht Blutvogel.

iZ{.}. f rcletter mintta, L. Brutvogel imEllenrvaldelausser-
halb dieses blüten rrru noch wenige Paare.

130. Nvct,icorax griseus. Str:ickl. Brutvogel in cler Nähe
untl an clen Ränc-Lel'n cles Erlenwalcles.

131. Botallrt.ts stellaris, L. Sehl gemeinel Blnt-, ja
gerildezu Ohalirkterr.ogel an allen geeignet,en Stellen_ des (ieLlietes.

Einzelne Exempl:rre iibelwintern, clie Hauptmasse zieht abel schon
llnde September. tbrt,. Im selrr strengeD lil'inter verschwinclen auch
die Znläckgebliebenen, so 1887, wo die elste erst wiecler am 26. Mtuz
eintraf'; arn 2fJ. llärz brüten clie ersten.

132. Rallns aquaticus, L. Härifiger Brutvogel. Auch die
-Wasserralle überwinteft bisweilen in na,mhafter Zall, f.ehlte a,ber bis
2. April 1887 noch vollstänclig.
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133. Crex pratensis, Ilechst. Nicht seltjnel Brutvogel.
134. Galliiula porzana, L. Gemeiner Brutvogel, namentlich

Iängs der Ikva csatorna und an deu Rändern cles Sees sehr häufig.
Bis"2. April fehlte es völligr ryar aber bis Encle October noch in
Mensevei'treten. MeinBrurlerfhnclam 11. IIai 1885 2 Nester mit je 9,

eines mit 8 untl eines mit 11 frischen, dann am 12. Mai eines mit
8 schu'ach bebräteten, encllich am 13. llai 2 Nester mit je 9 Eiern,
wovon rlie einen stark bebrätet t'aren.

135. Gallinula chloropus, L. Ich sah ein einziges Exemplar
am 4. October am Rande des Cikes.

136. Fulica atra, L. Einer cler gemeinsten Brutvöge,l, dessen
Schaaren im Herbste nach Tausenden zählenl im November noch
vollzählig da. ebenso }Iitte }Iiirz bereits in }Iengen. Die letzten ver-
schwinr.lei eist, wenn der See vollständig zugefroren ist. Mein Bru-
der fand am 11. Ifai 1886 ein Gelege mit 5, eines mit B, am 13. Mai
eines mit 5 rind eir'es nit 7 I'rischen Eiern.

137. Numenius arquatus, L. Häufiger Brutvogel. Einzelne er-
scheinen schon im Feltrriar uncl bleiben bis Ende Novembel, die
Hartptrnasse, im Herbste zu Hunderteri vereint, bringt jedoch nur die
Zait- von Anfang April bis Ende October hier zu.

138. Limora Jegocephala, Bechstein. Sehr häu!ger Brutvogell
im Friihjalir sah ich blos arn 19. Marz 4 Exemplare, die Hauptmasse
karin tiiher et:st nacrh clem 2, April eiugetlolfeu sein.

139. S col op ax ltl s tic oIa, L. Llruegelmässiger Brntvo^gel1am
Zuge heufig, namäntlich im Parlie von Eszsterhäza uucl bei csapöd.
Ani erstgeiannten Ort,e sah ich im März 1887 am 25. eine, am 26.
drei, an'-18. viel Sliick. In Csaptjcl tlat clie \\'alcl-scliuepfe noch vor
circa 1() Jahren, bevor die stellenrn'eise velsumpften Eichenwälder
trockengeleg-t waren, am Zuge in soichen }fengen -auf, dass 3 - 4

Schützeir ari gtinstige[ Tagen beim Buscirii'en 20-30 Stück erlegen
konnteu.

i40. t*allinago st oJol,4,'iua, Rp. IJebelaus häufig'er-Brntvogel
Die Hauptma-qse trält Anfa[gs -\1,r'il ein u.n<l zieht Ende September
wiecleI ai I eirrzeine ti'ifft rnan rchorr zu -\nfäng IIärz und bis llitte
Novenl-,er'. Ilein -Bl:uder 1.ancl ant 11. ]Ia.i eir:r Gelege mit 4 hochbe-
briiteten Eiern.

141. Gallinago major', Bp. uncl
142. (iallirrago gallinula. L. tleten meist, nru ziemlich spär-

lich urrcl ruregelmä"ssig auf. cloch soll eISt,eIe hin uircl wiecler ver:-
einzeli bliiterr.

143. Iotanus calidris. L. Setrl gemeiuer Brutvogel. Vom 18.

bis 30. llärz waler nul: cinzclir zlL seheir. elst am 31. traf'en gli)ssele
Zrige ein: Mitte September: wal. die Hauptrna,sse schon weg, dotlh
blieberi einzelne bis ltitte October'.

11+. T otrlDu s q-lottis, Bechstein. Jedeuf'alls eine seltene) wenrl
auc,ir vielleicht legelmässige Elsc:heriuune. Itlt sah ntlr ie ein Exem-
plar' ,lrn 24. Septernbel und 4. October:.' 115. Tota-rrus stagnatilis. Bechstein. Spär:licher,Br:utvogel-

14ti. Totanus o"Llo1,ut, L. I<:h sah nul am 28' llärz drei
Exempiare unrveit llexico major.



147. Totanus gl-areola, L. Nicht ailzuhäufigerBrutvogel. Das
erste einzelne Exemplar sah ich am 25. Mä'-2.

148. Actitis h;.'polqucus, L. Nur am Zuge uud auch da spärlich.
149. Machetes pugnax) L. Ich sah kein einziges Exemplar,

doch tritt er in nassen Jahren masseuhaft auf und brüteb auch mit-
unter, manchmal in lfenge, Rosenstingl besitzt zahlreiche ausgestopfte
Stücke.

150. Tringa cinerea. L. Ilärfte. wenigsteirs im Herbst regel-
mässig durchziehen: ich schoss eineu eiuzeluen am 24. und sah wei-
tere 4 am 25. September.

151. Tringa alpina. L. Im'Flühjahr sah ich keirre. fm Herbst
am 20. September mehrere kleine Flüge, am 22., 23. und 24. Tau-
sende, an den {blgeuden Tagen bis 4. October wiedel nr:rl kleinere
(iesellscha{ten und einzehre bis I+. October'. Den llauptrastplatz
bilden die kahleir l-Ifel des Sees von Szdplak bis Mexiko-maic,r, dann
jene des Dorf'.sees bei Walla.

152. Tringa su.barquata, Giildc'nst und
153. Tringa minuta, Leisler'. fch schoss arn 24. Septembet',

dem Hauptzugsiage fiil Tlinga alpiua. 3 solche tnd je eine 'llringa
subartyrata urrcl minrlta rnit einem Schusse. Soust habe ich die bei-
tlen Aiten nicht gesehc.n, beziehungsweise nicht untelscheideu künrien,
cloch dürften sich Vei'tletel von beiden in cieu grosselr Schwür'men
r-on Alpenstranrlläufeln. unter deuen sich. ria sie keiuen Augeublick
ruhig bleiber, einzelne Individuen riicht sicher in's Auge thssen
liessen. befirirden liaben.

151.'l ring:i Ternmincki. Leisler'. lch sc]ross eine zufii,llig
arn 22. Septernl;el aus cinem Schwarrn r-ou 'Iringa alpina; von ihr
gilt das von clen beideu" voligen Ciesagte gleiclilälls.

155. Hiruant opus rufi1-res. Bechstein. Sr,'hr' häufiger l3i'ut-
r-ogel an allen geeigrrttel Stelleri des (iebietes.

156. Recurr.iLo s tl a avocetta, L. Spärlichel Brutvogel, meines
Wissens nul auf deir Salzlaken bei St. Andrä.

1b7. Ansel ciueleus. IIeyer. .Häuligei' Brutvogel im Erlen-
walde, in gelingerer Zahl anch an r-erschiedenerr Pturkten des IIan.ysag.

158. Anser segetun. lleyer. Von Enile September bis Ende
März in unschätzbaren Mtl,ssen. Zn'- Ztit strenEster Kälte velscliwinden
sie plötzlich vollständig, erscheineu aber, werrn die Kälte na.clilä,sst,
sofort wieder. So Iänd ich bei meinel Aukunft irn Janual gar keine
Gänse vor, da damals das Therinometer auf 1()-200 R. sttrnrl; in der
Nacht vorn 22. auf' deu 23. Januar, u.o wil nocir 11tt hatt,eu, hörte
ich unausgesetzt Gänse ziehen, die am folgender Tage zt vielen
'Iausenden auf den Aeckern lagen. Bis zurn Moi'geu hatte eine
scharfe Ostluft geweht, welche sich dann aber r.oliständig legte und
Mittags einem hef'tigen 'I'hausturm aus Süd-Siid-lVest Raurn gab;
die Gänse hatten also diesen lJinschlag fast 24 Stunden vorher, wo
nocli bittere Kälte herrschte, gewusst.

159. Ber:nicla torrluata. L. Schon arn 6. Decembe'r 1886 kaufte
mein Bruder am Wiener Wildpretmarkte e'iu altes 'u'om Neusiecller-
see stammendes $ uncl damit u'ar die Art zum erstenmale sicher für
clas Gebiet uachgeu'iesen. fn der zweiteu Hallte des März 1887 hielten
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sich zwei Flüge von 19 und 21 Stück am See bei Mexico auf. Iil'ir
selbst beobachteten ersteren am 18. \Ieru; am 19. und 24. wurde je
ein Exemplar geschossen. Eirres davon, welches rrur einen leichten
Prellschuss hatte, wurde dem C)berf'örster Sandera in Eszterhäza
gebracht, r,r'elcher es längere Zeit hindurch im Hühnerhofe lebend
erhielt.

160. Spatula clypeata, L. Häufiger Brutvogel des eigentlichen
Sumpfgebietes; mein Bruder fand am 11. Mai 1886 ein Nest mit
5 Eiern, wovon eines ein Doppelei. Im März 1887 war sie neben
der Spiess-, Klick- und Stockente die häufigste, im Herbste dagegerr
sah ich sie nur hOchst vereinzelt. Die Hauptmasse muss sonach schon
vor Mitte September abgezogen sein.

161. Arras acuta. L. Spärlicher Brutvogel. Am Frühjahrszuge
kommt sie massenhaft vor, so vom 18.-2+. März am See bei Mexico
zu tlausenden.

162. Anas boschas, L. Haufiger Brutvoge.l im ganzen Gebiete-
163. Anas strepera, L. Spärlicher Brutvogell am Herbstzuge

eine der hä,ufigsten Enten.
16+. Anas querqued ula, I.'. Häufiger Brutvogel, der schon

Mitte März eintrifft, aber zeitig, etwa Ende August wieder abzieht.
Mein Rrucler {'and am 11. }Iai 1886 eiu Nest mit ö frischen Eiern.

165. Anas creoca, L. {ls Brutvogel nur spärlich, am Fr'ühjahrs-
zuge dagegen weitaus die häuligste Ente und auch im Herbste zahl-
reicir vei:tleteu: viele bleiben, solange es offenes \trrasser gibt.

166. Anas penelope, L. Dürfte, wenn al-rch nur vereinzelt,
bräten. Am Früh.jahrszuge tritt sie viel geringzähliger auf als im
H erl-rste.

167. Fuligulzr, r'ufina, L. Soli nach gauz verlässlicher IIit-
theilung der Pamhagener Jäger früher regelmüssig gebrütet haben;
jetzt zt\hlt sie zu den seltensten Erscheinungen. Am 3. October war
ein Paar an Cilses, wovon der Jäger Saiarnon clas .yr erlegte.

168. l'uligula nvroca, (iüldenst. Häufiger Brutvogel, der sich
jedgch auch ausserhalb der Brutzeit rrur im eigentlichen Sumpfgebiet
aufhält urir-l clen fieien See sowie die Niiire nreidet; wal am 20. n-tar"
sclion in voller Zahl da und löste sich bereits damals in Paare auf,
lvährencl sich :rlle ancleren Enten mit Ausnahnle von Anas boschas
unrl penelope rioch bis Ende IIärz sr,haarerrrreise vereint hielten.

16!1. l'uligul ir fer.ina. L. Spiirlichel Blutvogel, Am Herbstzuge
oIt masserrhali. inr F'riih.fahr.e nrir. spärlit.lr. L"digliclr im eigentlir.hen
Surnpl.gebiet.

170. l'uligula rnir,niia, L. Ic'h sah lml ein Paar am 18. Ilarz
unweit Xfexico: ini Spätherbst soll sie olt in }fenge auftreten.

171. l'uligula orista,ta, Leach. Voui 21.-31. IIärz faud ich
sie, ,jerloc'h rirlr am Cikers in 'sehr beclentertrlel Zahl, theils einzeln
urrd paalr,veise, theiis im Fluge von 1() lJO Stlicken vereint. Auch im
Het'bste v'tll sie dolt liäufig. Keine zweite Ente hält so fest an ein-
zelnen Pliitzerr. tla sie im siidlichen Theile ties [iebietes gar nicht
bekannt,i,st, rvährerrd sie um Pamhagerr eine ganz gex'öhnliöhe Jagd-
borite bildet.

r
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772. Clangula glaucion, L. Vom Novembel bis ,{afalSs
April häufig, r]]uüt ilr Gesellschaft voD tr'uligula 

. 
cristata_ und Fulica

atia: ie<ioc['volzugsweise nul am Cikes rurd einigeri aldelen Land-
laken." Ende Mai ä96 srilrci vor dern ,IägeI Ror*"rr.ririql irn soge-

nannter Gyenes (zwischen SüttOr rind dern Erlenwaldet ein eitzelner
Schellenvogel auf und gleich tlaraul' arrcli eine Eute,_ die. er. eI-
stauDt dbei dieses Vorkommen. er:legte. l)ie Ente, welche ein lege-
weisses Ei inne hatte und sich gegenwärtig arisgestopft i! der Samm-
luns des Gellailr]terr befirrdet, \var volr eirrern teltigerr Neste aufge-
staitlen. Die S,.lrellente mllss {ona( lr den seltptrett ßr'utt iigelrr rles

Gebietes beigezählt werclen.
173. H;relda glatialis, Leach. Se'lteuer Wintergast. der

manches Jalir, wenu ,lel See zeitig ti'iert, gänzlicli ausbleibt.
174. Mergus mei'ganser'. L.
175. n'Iel'gus se1'rator. L'
176. I'Ietg.rs albellus, L. Alle drei Siiger kourmeu vom No-

vembel bis Encie März regelmässig vor. ,ja es ist nicht uDmöglich,
dass Mergus serratol ab und zu sogar br'ütet, cla er einzeln oft noch
Eride Apiil gesehen ü-ird. und der Jäger Krümmerrna;'er Mitte Mai
1882 ein Exeml,lar er'legte.

777. P oclicep* .iittatu*, L. Gemeiner B-rutvogel, besonders
auf den tief'en Lairdlaken. z. B. dem Loblersee bei Pamhagen und
dem Mittelsee bei Apetlon; 1887 del erste am 31. Mürz, am 8. No-
vember noeh r-ielc.

178. Poclic eps rubricoliis, (im' llbenfalls briitend, aber sel-
tener als der volige.

179. Podiceps nigricollis, Sunder. Gemeiner Brutvogel 1- einen
einzelnen sah und- scho.i* ich rroch am 6. November am I-roblorsee.

180. Podiceps miuor, Gm. Selr Eemeiner Brutvogel.
181. Coil'mbus arcticus. L'
182. Colyrnbus glacialis, L.
183. Colym bus iept e.triorrali s. L. Nach 

'erlässlicher 
Be-

schreibung im "Hochzeitskläide geschosserre vogll kommen alle drei
Arten, haäfig aber nur Colymbu-s arcticus vor. Diesen traf ich selbst
in einem Flirge von 11 Stück am 8. November' 1887 auf dem Lobler-
seel die Beute dieses Tages war tlie intelessanteste, welche ioh am
Neusiedlersee ie gemaclrt-; sie bestantl aus 2 Polarseetauclieru, 4 Hau-
bentauchern, i öhre[steissfuss. 2 Z:wergsteissfiisserr, 1 ]Ioor- und
1 Reiherentä. - Im Juni 188ti wruden dem Revieqjägel Rosenstingl
ein lebendes altes (.1 von colymbus arcticus gebracht, welches ein
altes Weib auf cler Strasse vori Pamhagen nach Eszterhäza in vollends
ermattetern Zustaricle gefurr.deu hatte: das Exemplar befindet sich aus-
gestopl't im Besitzc des Gelrattnletr.- ts+. carbo cormorarllls, M. und w. l)c'r llrlenwald ltirgt eine
(oder mehr?) starke Colonie, von wo aus die L)olmc.rrane legelmüssig
nach clem Lbblersee streichen, um 211 fischen. Ausserhalb dieses Di-
striktes sieht man ihn. selbst 

'am See nur ansnahmsweise, so dass
er im südlichen Theile des Gebietes gar nichb bekannl ist.

185. I-rarus ftlscusT L. Lm Z'tge regelmässlg, doch sah und
schoss ich nur ein junges Q am 4. October bei Mexiko,
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186. Larus canus) L. Am Zuge regelmässig; ichselbsi sahrlur
zwei Exemplare am 4. und 8. October bei llexiko, 

_

187. Xema ridibundum, L. Am Zuge nrassenhaft, als Brut-
vogel selten.- 188. Xema minutttm, Pallas. Am 22. September schoss ich
ein altes Q I einzelne junge Vögel sah iclt a,usserdem am 24. Sell-
tember, 4. und 8. October.

189. Sterna anglica. L. Bmtr.ogel auf den Santllaken um
Pamhageu. sNellenweise in grosser Zahl.

tSO. Sterna fluviatilis, Naum. Gleichfalls Brutvogel, doch
seltener.

191. Sterna miuuta, L. Sehr selten rind wohl nur am Zuge.
191. Hydrochelidon nigra, Blie. In grösster Menge brütend.

Ende September waren noch viele (lauter junge Vogel) da, einzelne
bis B. October.

192. Hy'drochelidon leucoptera, IL und
193. Hydrochelidon hybrida. Pallas.Von beiden Arten br'üten

einzelne Paaie in den grosseL Colonien von H. nigra und Sl. anglica.

lJruck von J. L. llonili. Wisu, Vtt., gtiftgrsBe 3


